
28. Juli 2024

Das U-Boot U17 erreicht Sinsheim: Ein
technisches Meisterwerk aus Kiel

Ehemaliges U-Boot U17 erreicht nach langem Transport
das Technik Museum Sinsheim. Ab 2025 für Besucher

zugänglich.

Die faszinierende Reise des ehemaligen Marine-U-Boots U17 ist
nicht nur eine technische Meisterleistung, sondern auch ein
eindrucksvolles Beispiel für die Wertschätzung maritimer
Geschichte in Deutschland. Nach einem Jahr, das U17 von Kiel
über Land und Wasser geführt hat, wird das U-Boot am Sonntag
im Technik Museum Sinsheim ankommen. Ab 2025 wird es den
Besuchern ermöglichen, die beeindruckende Ingenieurskunst
eines U-Bootes hautnah zu erleben – ohne ins Wasser zu
müssen.

Logistische Herausforderungen überwinden

Die Beförderung von U17, das über 350 Tonnen wiegt und
nahezu 50 Meter lang ist, stellte eine bedeutende logistische
Herausforderung dar. Monate lang arbeiteten Experten aus
verschiedenen Bereichen zusammen, um sicherzustellen, dass
das U-Boot sein Ziel unbeschadet erreicht. Besondere
Berücksichtigung erhielt dabei die kritische Passage unter der
Alten Brücke in Heidelberg, die mit ihrer geringeren Höhe eine
knifflige Situation darstellte. Mit einem geduldigen und präzisen
Manöver wurde das U-Boot schließlich erfolgreich unter dem
Brückenbogen hindurchgekurbelt.

Ein Stück Geschichte wird lebendig



Die Ankunft von U17 im Technik Museum Sinsheim bedeutet
nicht nur die Erweiterung der Ausstellung, sondern auch eine
einzigartige Gelegenheit für die Besucher, die maritime
Geschichte Deutschlands kennenzulernen. Museumsleiter
Andreas Hemmer betont, wie wichtig es ist, ein U-Boot in die
Sammlung aufzunehmen, um den Menschen die
Herausforderungen und das Leben an Bord näherzubringen.
Künftig werden die Besucher Einblicke in die beengten
Verhältnisse und die Technik des U-Bootes gewinnen können.

Öffentliches Interesse und Unterstützung

Die Reise des U-Bootes erregte großes öffentliches Interesse.
Tausende von Menschen verfolgten die Überführung an
verschiedenen Punkten entlang des Rheins und hielten die
Momente fest, als der massive Stahlkoloss durch Städte wie
Heidelberg und Bad Rappenau zog. Die Unterstützung der
Öffentlichkeit spielt eine entscheidende Rolle, da das gesamte
Projekt mit einem Budget von etwa zwei Millionen Euro
vorwiegend durch Spenden finanziert wird.

Bedeutung für die maritime Kultur

U17 ist nicht nur ein weiterer Ausstellungsgegenstand; es ist ein
Zeugnis deutscher Marinegeschichte. Von 1973 bis 2010 war es
im aktiven Dienst und seine Rückkehr ins öffentliche
Bewusstsein würdigt die bedeutende Rolle der Marine in der
deutschen Geschichte. Mit seiner Ankunft in Sinsheim wird es
künftig nur ein anderes U-Boot in Deutschland geben, das
ebenfalls zu besichtigen ist – U1 im Deutschen Museum in
München, dessen Bereich jedoch erst 2028 nach
Modernisierungen wieder eröffnet wird.

U17 wird unter dem strahlenden Licht eines Museums stehen,
das vor allem für seine Rolle in der Technikgeschichte bekannt
ist. In einer Zeit, in der technisches Wissen und Geschichte
zunehmend hinter verschlossenen Türen verborgen bleiben,
wird das U-Boot ein wichtiger Ort der Begegnung für zukünftige



Generationen sein – ein Ort, an dem Geschichte lebendig wird
und die Menschen einen Teil ihrer maritimen Vergangenheit
erkunden können.

 – NAG
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